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DDaass  MMüünnsstteerr  SStt..  BBoonniiffaattiiuuss  zzuu  HHaammeellnn  bblliicckktt  iimm  JJaahhrr
22001122  aauuff  eeiinnee  11220000--jjäähhrriiggee  GGeesscchhiicchhttee  zzuurrüücckk..  DDiiee
HHaammeellnneerr  ffeeiieerrnn  ddaass  JJuubbiillääuumm  mmiitt  üübbeerr  eeiinnhhuunnddeerrtt,,
vvoorrwwiieeggeenndd  mmuussiikkaalliisscchh  ggeepprrääggtteenn  VVeerraannssttaallttuunnggeenn..
BBeessuucchheerr  ddeerr  SSttaaddtt  ssiinndd  hheerrzzlliicchh  ddaazzuu  eeiinnggeellaaddeenn..

Hameln ist als Schauplatz der Rattenfängersage weltbe-
kannt. Millionen Touristen zieht es jährlich in die Stadt
an der Weser, wo der Mythos um den Flötenspieler leben-
dig gehalten wird. Auf diesen Spuren bummeln die
Besucher gern durch die historische Altstadt, in der herr-
liche Sandstein- und Fachwerkbauten zu bewundern
sind. Wer dem Charme der kleinen Gassen erliegt und ein
paar Schritte weiter in Richtung Weserbrücke geht, wird
bald auf eine weitere Touristenattraktion der Weserstadt
stoßen - das Hamelner Münster St. Bonifatius. 

DDaass  MMüünnsstteerr  SStt..  BBoonniiffaattiiuuss  ggiilltt  aallss  eeiinnee  ddeerr  sscchhöönnsstteenn
KKiirrcchheenn  NNiieeddeerrssaacchhsseennss und zugleich als wahrschein-
lich älteste Klostergründung auf niedersächsischem
Boden. 1200 Jahre thront der prächtige Sandsteinbau
nun schon am Weserufer und begrüßt mit zwei Türmen
weithin sichtbar alle, die sich der Stadt von Westen oder
Süden über die Weserbrücke nähern. Die Entwicklung der
Stadt Hameln ist aufs Engste mit der Grundlegung der
Kirche an der einstigen Weserfurt im Jahr 812 verbunden. 

Das stolze Jubiläum wird darum das ganze Jahr über
unter dem Motto „„LLiicchhtt  aamm  FFlluussss““ mit über 100
Veranstaltungen gefeiert. In der Reihe der musikalischen
Darbietungen im Münster St. Bonifatius werden zwei
Konzerte zu den Höhepunkten zählen: Die Marienvesper
von Claudio Monteverdi wird am 24. Juni unter der
Leitung von Prof. Becker-Foss mit dem „Ensemble

Schirokko Hamburg“ aufgeführt. Auf den 13. Oktober
dürfen sich die Freunde historischer Instrumente freuen.
Dann wird in einer festlichen Inszenierung „Musik vor
unserer Zeit“ erklingen. Wer sich das Mittelalter lieber
kulinarisch einverleiben möchte, hat am 30. Juni
Gelegenheit dazu. An diesem Tag lädt die Evangelische
Jugend zum „Mittelalterlichen Münster-Mahl“ im Stil des
13. Jahrhunderts ein. Das Hamelner Museum präsentiert
sich mit seiner neuen Dauerausstellung und zeigt anläss-
lich der Feierlichkeiten seine Sammlung kostbarer histori-
scher Stücke aus der Münsterkirche. Den Bogen ins Heute
schlägt wiederum die Hamelner Jugend. Sie hat eine
begehbare Ausstellung beigesteuert. „Leben, aber wie?“
ist eine sehenswerte, kritische Auseinandersetzung mit
dem Zeitgeist.

Zeitgeist beweist auch die hannoversche Landeskirche,
die im Rahmen des Jubiläums zum ersten Mal in ihrer
Geschichte eine Kirchen-App eingerichtet hat. Die „Licht-
am Fluss“-App informiert kostenlos über alle aktuellen
Veranstaltungen.

Als das Münster gegründet wurde, lebte auch Johanna,
genannt „„DDiiee  PPääppssttiinn““, im Kloster in Fulda. Wie könnte
ihr Zeitalter besser aufleben, als im mittelalterlichen
Hameln im Jubiläumsjahr? Das Theater Hameln zeigt
das gleichnamige Musical vom 18. August bis zum
16. September. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 66. 

Das Münster St. Bonifatius ist von April bis Oktober von
9-18 Uhr täglich geöffnet. Im Jubiläumsjahr werden viele
kostenlose Führungen angeboten. 
Kontakt: Gerhard Löcker, Tel.: 0055115588  886644
oder E-Mail: ggeerrhhaarrddllooeecckkeerr@@ffrreeeenneett..ddee

Weiter Infos und das vollständige Programm unter
wwwwww..mmuueennsstteerr--hhaammeellnn..ddee
Telefonische Auskünfte: 0055115511  11006677447700
„„HHaauuss  ddeerr  KKiirrcchhee““

11220000  JJaahhrree  
„„LLiicchhtt  aamm  FFlluussss““  
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